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An  

Herrn Landrat  
Sebastian Schuster 
im Hause  

 
 

nachrichtlich 
Landrat, Fraktionen 

06.04.2020 

 

 

Wahrnehmung der Heimaufsicht während SARS-CoV2 
 
 

Sehr geehrter Herr Landrat Schuster, 
 

 
vor dem Hintergrund der zunehmenden Fallzahlen von infizierten Personen in Alten- 
und Pflegeeinrichtungen – hier insbesondere den Vorfällen im CBT St. Monika in 

Sankt Augustin stellen sich der SPD-Kreistagsfraktion folgende Fragen: 
 

1. Welche Maßnahmen wurden vom Rhein-Sieg-Kreis als Heimaufsicht 
getroffen, um eine Ausbreitung des SARS-CoV2 – Virus in Alten- und 
Pflegeeinrichtungen einzudämmen? 

 
2. Wurden alle Alten-, Pflege und Betreuungseinrichtungen im 

Zuständigkeitsbereich der Heimaufsicht des Rhein-Sieg-Kreises mit 
ausreichend Schutzausrüstung ausgestattet? Wenn ja, wann erfolgte die 

Ausstattung? Wenn nein, warum nicht? 
 

3. Wer trägt die Kosten für die Schutzausrüstung, wenn diese von den 

Einrichtungsträger selbst bestellt werden musste, da seitens des Kreises 
nicht ausreichend zur Verfügung gestellt werden konnte? 

 
4. In welchem Rhythmus kontrolliert die Heimaufsicht seit dem Ausbruch der 

Corona-Pandemie die Einrichtungen im Kreis darauf, ob die erhöhten 

Gesundheitsschutzvorkehrungen eingehalten werden und wie werden diese 
dokumentiert? 

 
5. Wie bewertet der Rhein-Sieg-Kreis, dass in einer Einrichtung knapp die Hälfte 

der Bewohner*innen und rund 20 % des Personals infiziert sind? 

 
6. Sind aus Sicht der Heimaufsicht im CBT St. Monika alle notwendigen 

präventiven Maßnahmen getroffen worden, um eine Ausbreitung in der 
Einrichtung zu verhindern? Falls ja, wie erklärt sich die Heimaufsicht dann die 
Masseninfektion? 
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7. Welche Konsequenzen zieht der Rhein-Sieg-Kreis als Heimaufsicht aus 
diesem konkreten Fall und wie wird sich das Vorgehen des 
Kreisgesundheitsamtes und der Heimaufsicht dadurch verändern? 

 
 

Wir bitten Sie die Fragen im Rahmen der Geschäftsordnung des Kreistages 
schriftlich zu beantworten. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. Dietmar Tendler, Ute Krupp, Denis Waldästl und Fraktion  
 

 
f. d. R. 

 


